
Morgenwunderlicht

Morgendunst streift sanft das Land,

Nebel döst als ob er träume,

hüllt mit leisem Hauch die Bäume

in ein zartes Reifgewand. 

Und der Morgensonne Strahlen

küsst golden Dächer und Fassaden,

durchdringt die Schleier und die Schwaden,

um Morgenwunderlicht zu malen.
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